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Der Umbau der
Wohnhilfe Zürich

Die Wohnhilfe ist eine Genossenschaft

von Schreinermeistern, die
durch ihre Zusammenarbeit gute
und schöne Möbel zu niedrigeren
Preisen herstellen können, als dies
ihnen sonst möglich wäre. Die
Genossenschaft wurde 1945 gegründet
und hat seitdem ein stetes Wachstum

erlebt. Etliche ihrer Entwürfe
haben die Auszeichnung «Die gute
Form» der Mustermesse und des
Schweizerischen Werkbundes
erhalten. Wie ihr Geschäftsführer,
Herr Milani, bei der Besichtigung
der neuen Räume an der Oberdorfstraße

in Zürich ausführte, möchte
die Wohnhilfe in noch vermehrtem
Maße mit begabten Entwerfern
zusammenarbeiten.

Das umgebaute Haus steht in einem
charakteristischen Altstadtquartier
Zürichs. Obwohl es keinen
kunstgeschichtlichen Wert besitzt, hilft es
doch mit, die ganz bestimmte
Atmosphäre der Altstadt zu prägen.
Es wurde deshalb nicht durch einen
Neubau ersetzt, sondern nur umgebaut.

Daß dieser Umbau in
hervorragender Weise gelungen ist, zeigen
die weiten, hellen Verkaufsräume.
Die Ladenflächen sowie die Lagerund

Büroflächen wurden von 265 m2

auf 630 m2 erhöht. Dadurch können
jetzt auch thematische Ausstellungen

durchgeführt werden. Dabei
ist es ein besonderes Anliegen der
Wohnhilfe, bisher vernachlässigte
Gebiete zu bearbeiten. So werden
Themen wie das Zimmer des jungen
Schulentlassenen, das Wartezimmer,

der Korridor, die ausgebaute
Dachkammer und das Zimmer der
Haushalthilfe dargestellt. W.
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